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Folge Nr.: 01/2015 Reichenthal, 30. Januar 2015 
 
Schneemühle im Park 
 
TOLLE  IDEE !!! 
 
Ein herzliches  DANKE  an alle jungen 
Leute, welche am 6. Jänner 2015 in unse-
rem Park ein so tolles Bauwerk entstehen 
haben lassen. 
Es war wirklich eine Freude, die Mühle 
und die Brücke von unserem Mühlendorf 
in Hayrl, in Schneeform  am Parkgelände 
bewundern zu können! 
Schade, das es nur von kurzer Dauer war! 
Ich bin begeistert von der Initiative unse-
rer Jugend aus Reichenthal! 
 
 
Eure Bürgermeisterin 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

Ergebnis Landwirtschaftskammerwahl 25.01.2015 
 

Jahr Wahl- 
berechtigte 

ungültige 
Stimmen gültige Stimmen Wahlbeteiligung 

2009 333 4 224 68,47% 
2015 325 4 199 62,46% 

 

Stimmen 

Liste 1 
 

OÖ. 
Bauernbund 

Liste 2 
 

SPÖ- 
Bauern 

Liste 3 
 

Unabhängiger 
Bauernverband 

Liste 4 
 

Freiheitliche 
Bauern-
schaft 

Liste 5 
 

Grüne 
Bäuerinnen und 

Bauern 
2009 167 34 10 8 5 
% 74,56 % 15,18 % 4,47 % 3,58 % 2,24 % 
      
2015 131 32 21 6 9 
% 65,83 % 16,08 % 10,55 % 3,02 % 4,52 % 
      
Veränderung -8,73 % +0,90 % +6.08 % -0,56 % +2,28% 
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Halte- und Parkverbot  
 
Beim Faschingszug am 15.02.2015 herrscht 
ganztägig ein Fahrverbot, Halte- und 
Parkverbot sowie eine Abschleppzone im 
Kerngebiet von Reichenthal. 
 
 
Fahrzeuge ohne Kennzeichen auf  
öffentlichen Plätzen  
 
Wir weisen alle Fahrzeugbesitzer darauf hin, 
dass das Abstellen von anmeldepflichtigen 
Fahrzeugen ohne gültiges KFZ-Kennzeichen 
auf öffentlichen Plätzen gesetzeswidrig 
ist und mit einer Verwaltungsstrafe geahndet 
werden kann. 
 

FSME-Impfung 2015 
 
Im Frühjahr 2015 wird vom Sanitätsdienst 
der Bezirkshauptmannschaft Urfahr-
Umgebung wieder eine Impfung gegen die 
durch Zecken übertragene Hirnhautentzün-
dung (FSME) in den Gemeinden angeboten. 
 
Die Impfung: 
Auffrischungsimpfungen sind alle 5 Jahre 
erforderlich, ab dem 60. Lebensjahr alle 3 
Jahre. Ausnahme: nach Abschluss der 
Grundimmunisierung wird erstmals nach 3 
Jahren aufgefrischt. 
Bei Ungeimpften ist eine Grundimmunisie-
rung notwendig, die aus 3 Teilimpfungen 
besteht (2 Teilimpfungen im Abstand von 
ca. 1-3 Monaten, die dritte innerhalb von 5-6 
Monaten nach der 2. Teilimpfung). Die Imp-
fung ist ab dem 1. Lebensjahr möglich. 
 
Kosten: 
Kinder bis 15 Jahre € 13,20 
Jugendliche bis 16 Jahre € 15,00 
Ab dem 16 Lebensjahr € 18,10 
 

Die Impfung findet für ReichenthalerInnen 
am 13.04.2015 in der Hauptschule Bad 
Leonfelden von 14:00 – 16:00 Uhr statt.  
 
 
Heizkostenzuschuss 2014/2015 
 
Anträge auf Gewährung eines Heizkostenzu-
schusses liegen ab sofort beim Gemeindeamt 
auf.  

Die Antragsfrist läuft bis 15. April 2015. Ein 
Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen 
gewährt werden, die auch tatsächlich für 
Heizkosten aufzukommen haben. Dem-
nach ist die Gewährung eines Heizkostenzu-
schusses an jene Personen ausgeschlossen, 
bei denen vertraglich sichergestellt ist, dass 
für ihre Heizkosten Dritte aufzukommen ha-
ben (Übergabevertrag). In diesem Sinne gilt 
dasselbe für Personen, die ihren Brennstoff-
bedarf aus eigenen Energiequellen abdecken 
können. 
 
Gefördert werden sozial bedürftige Perso-
nen, wenn das monatliche Nettoeinkommen 
aller tatsächlich im Haushalt / in der Woh-
nung lebenden Personen die Summe der fol-
genden anzuwendenden Einkommensgrenzen 
nicht übersteigt. 
 
Alleinstehende: € 872,31 
Ehepaare: € 1.307,89 
Je Kind: € 163,66 
 
 
Private Wohnung in Reichenthal 
 
Geräumige helle Wohnung, Ringstraße 2, 
98 m², 3 Schlafzimmer, Bad, WC, Vorraum, 
Küche, Esszimmer, Wohnzimmer (2-stöckig). 
Energiekennzahl: 49,5 kWh/m² 
 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau 
Mülleder unter: 0664 11 47 632 
 
 
Freie Wohnungen 
 
Wohnungsinteressenten/innen bitte zu 
den Amtszeiten an das Bürgerservice des 
Gemeindeamtes Reichenthal wenden. Derzeit 
sind Wohnungen im Ausmaß von  
50 – 85 m² verfügbar. 
Tel.: 07214 7007 
 
 
Tagesmutter  

Nach der Absolvierung der Tageseltern-
ausbildung möchte Sie Frau Enzenhofer  
Angela, aus Miesenbach informieren, 
dass sie ab sofort als Tagesmutter zur  
Verfügung steht.  
 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Ihr  
unter: 0664 435 44 53 
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Urlaub Dr. Winkler 
 
Die Ordination ist von 02. April 2015 bis 
03. April 2015 und von 13. April 2015 bis 
17. April 2015 wegen Urlaub geschlossen.  
 
 
Bei uns am Gemeindeamt liegen  
folgende Fundgegenstände auf… 

 
 mehrere Schlüssel  
 Herrenjacke 
 Tasche mit Handy 
 Uhr 
 Brillen 
 Nokia Handy 

 

Die Fundgegenstände können von den Besit-
zern zu den Amtszeiten am Gemeindeamt 
abgeholt werden.  
 
 
Tag der offen Tür 
Altenbetreuungsschule Linz 
 
Die Altenbetreuungsschule des Landes OÖ 
veranstaltet am Freitag, 6. März 2015 von 
10.00 - 15.00 Uhr wieder einen Tag der 
offenen Tür in Linz.  
 
Nähere Infos unter: 0732 73 16 94-28 
 
 
Neubau Bezirksseniorenhaus  
Hellmonsödt  
 
Haben Sie Interesse an einer kostenlosen 
Ausbildung im Pflegebereich, einem moder-
nen Arbeitsplatz ab Herbst 2017 im Herzen 
des Bezirkes Urfahr-Umgebung?  
Info-Veranstaltung am 26. Februar 2015 
um 19:00 Uhr im Marktgemeindeamt 
Hellmonsödt. 
 
Auskünfte unter:  
0732 73 1301 – 72477  
bh-uu.post@ooe.gv.at 
 
 
Schnuppertag in der Fachschule  
Kirchschlag  
 
Die FS Kirchschlag lädt am 25.02.2015 von 
8:30 bis 15:00 Uhr herzlich ein, einen Tag 
an der Schule zu verbringen und am Fachun-

terricht, sowie am Praxisunterricht teilzu-
nehmen.  
 
Bei Interesse melden Sie sich bitte telefo-
nisch unter 07215/2303 oder per E-Mail 
unter lwbfs-kirchschlag.post@ooe.gv.at 
an. 
 
 
Tag der offenen Tür Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule Freistadt  
 
Unter dem Motto: „Vielfalt der Pflege in 
Ausbildung und Praxis veranstaltet die 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule Frei-
stadt am 13.02.2015 von 16:00 bis 19:00 
Uhr und am 14.02.2015 von 09:00 bis 
12:00 Uhr einen Tag der offenen Tür. 
 
Es erwartet Sie die Vielfalt in der Ausbildung 
zu Gesundheitsberufen, die Vielfalt der Pfle-
gepraxis, Ausbildungsinformation und ein 
abwechslungsreiches Buffet. 
 
Mehr Infos gibt’s unter:  
schule.freistadt@gespag.at 
Tel.: 05 055476-21801 
www.gespag.at/ausbildung 
 
 
Bürgerinitiative „Pflegeabsicherung“ 
 
Bitte unterstützen Sie die Bürgerinitiati-
ve „Pflegeabsicherung“.  
Berechtigt zur Unterschrift sind alle österrei-
chischen StaatsbürgerInnen, die das 16. Le-
bensjahr vollendet haben. Unterschriftsfor-
mulare finden Sie auch auf www.oear.or.at. 
Die angegebenen persönlichen Daten werden 
nur zur Vorlage an den Nationalrat verwen-
det. Eine Unterschriftenliste liegt am  
Gemeindeamt auf. 
 
Folgende Forderungen des ÖAR (Dachorgani-
sation der Behindertenverbände Österreichs) 
werden dadurch unterstützt: Das Ende wei-
terer Verschlechterungen und Sparmaß-
nahmen im Bereich des Pflegegeldes. 
 
Das Pflegegeld muss jährlich und  
automatisch angehoben werden, um  
zumindest seinen ursprünglichen Wert zu  
erreichen. Absicherung der Pflegefinan-
zierung. In die Planung der erforderlichen  
Maßnahmen ist die ÖAR mit einzubinden. 
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Stellenanzeigen 
 
Fa. Hochreiter sucht… 
 
im Bereich Technik 
 AbteilungsleiterIn 
 TechnikerIn  
 AllrounderIn für Facility Management 
 Bürokraft mit Technischen Kenntnissen  

 
Im Bereich Qualitätssicherung 
 SpezialistIn Spezifikationen 

 

Infos unter: 
Telefon: 07213 / 6328 – 67 
E-mail: personal@hochreiter.cc 
www.hochreiter.cc 
 
Diakoniewerk sucht… 
 
 Zivildiener für die Wohnhäuser Bad Leon-

felden und Oberneukirchen (Einrichtungen 
für Menschen mit Beeinträchtigungen) 

 

Infos unter: 
www.diakoniewerk.at 
Frau Isabella Wellech 
Tel: 0664/8134424  
 
Wagner Jauregg sucht… 
 
 Reinigungskräfte 

(Voll- und Teilzeitbeschäftigte) 
 
Infos unter: 
wj@gespag.at 
05 055462-22349-22349 
Bewerbungsformulare liegen am Gemeinde-
amt auf. 
 
 
Highlights der OÖ Familienkarte 
 
In den kommenden Monaten werden für alle 
OÖ Familienkarten-InhaberInnen wieder jede 
Menge tolle Aktionen angeboten unter ande-
rem: 
 Die neue Familienkarte APP mit der Mobi-

len OÖ Familienkarte  
 WESTbahn fahren in den Semester- und 

Osterferien zum halben Preis 
 Frühlingserwachen in den Tiergärten 

Walding, Stadt Haag und Grünau am 21. 
und 22. März 2015 zum halben Preis 

 ElternTelefon -142 bietet rasch & kosten-
los Unterstützung 

 
Mehr Infos zu den einzelnen Aktionen und 
Veranstaltungen finden sie unter: 
www.familienkarte.at 
 
 
Betriebsanlagensprechtage bei der  
Bezirkshauptmannschaft Urfahr 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Urfahr-
Umgebung bietet an bestimmten Tagen im 
Rahmen der normalen Parteienverkehrszei-
ten, in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr als 
zusätzliche Serviceleistung sogenannte „Be-
triebsanlagensprechtage“ an. Im Rahmen 
dieser Betriebsanlagensprechtage werden 
primär Fragen zum Betriebsanlagenrecht und 
Genehmigungsverfahren auf Basis von in 
Planung befindlichen Projekten behandelt. 
Zwecks effizienter Abhaltung solcher Be-
triebsanlagensprechtage wird ersucht, dass 
sich die Interessenten rechtzeitig (spätestens 
eine Woche vor dem Sprechtag) bei der Ge-
werbeabteilung der Bezirkshauptmannschaft 
Urfahr-Umgebung anmelden. 
 
Tel. Nr. 0732 / 73 13 01 - 72413 
 
Im 1. Halbjahr finden die Kurse zu folgenden 
Terminen statt: 
 
27. Februar 2015 06. Mai 2015 

13. März 2015 22. Mai 2015 

27. März 2015 10. Juli 2015 

17. April 2015 26. Juni 2015 

 
 
Gründer-Workshops 
Die besten Infos zur Betriebsgründung  
 
Ein eigenes Unternehmen zu führen ist der 
Traum vieler Menschen, vor allem für jene, 
die Herausforderungen lieben und eigene 
Ideen verwirklichen möchten.  
Im Gründer-Workshop erfahren angehen-
de UnternehmerInnen alles Wesentliche, um 
richtig durchzustarten. 
 
Anmeldung unter:  
05 90909 oder sc.veranstaltung@wkooe.at 
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Wussten Sie schon.. 
 
dass die Gemeinde-
Gebäudeverwaltung in 
der Volksschule und Haupt-
schule eine Fläche von ins-
gesamt fast 4.000 m² zu 
reinigen, zu heizen und zu 
erhalten hat? 
 

 

Bauverhandlung 
 
Jeweils ab 8:00 Uhr 
 
Di, 17. Februar 2015 
Di, 17. März 2015 
Di, 21. April 2015 
Di, 19. Mai 2015 
Di, 16. Juni 2015 

 
 

 Mutterberatung 
 
Jeden 1. Montag von  
09:00 bis 11:00 Uhr 
 
2. März 2015 
April entfällt 
4. Mai 2015 
1. Juni 2015 
6. Juli 2015 

 

Wir gratulieren herzlich... 
 
den Jubilaren… 
 
 
Gottfried Pachinger 
Miesenbach 8 
75 Jahre 
 
Josef Winkler 
Marktplatz 6,  
85 Jahre 
 
Rosina Goldmann  
Oberer Markt 13 
75 Jahre 
 

 Geboren wurde... 
 
den Eltern… 
 
 
Jochen & Simone 
Schrattenecker 
ein Jan Noel 
geb. 14.12.2014 
 
Pachinger Harald & Brigitte 
ein Raphael 
geb. 13.01.2015 
 
 
 
 

 Wir trauern um… 
 
 

Stumptner 
Hermenegilde (77 Jahre) 
Am Hang 5 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Altstoffsammelzentrum  
 
BATTERIEN 
SAMMELBOX 
 
Mit dieser Mehrweg-
Sammelbox können 
Konsumbatterien, 
Akkus und Knopfzel-
len einfach zuhause 
vorgesammelt und ins 
ASZ gebracht werden.  
 
Batterien enthalten 
neben Schadstoffen 
(wie Blei, Cadmium, 
Quecksilber u.a.) auch 
Wertstoffe wie Zink, 
Mangan oder Nickel 
etc., die ein stoffliches 
Recycling sinnvoll ma-
chen.  
 
Die Batterie Sammel-
box gibt es gratis im 
ASZ! 

TEXTILIEN 
SAMMELSACK 
 
In allen ASZ werden 
saubere und tragbare 
Textilien aller Art in 
transparenten Textilien-
Sammelsäcken und 
Schuhe paarweise ge-
bündelt übernommen. 
 
Vom Abfall Logistikzent-
rum in Wels werden diese 
an Sortierbetriebe in der 
EU geliefert, in bis zu 70 
verschiedene Sorten auf-
getrennt und anschlie-
ßend zur Wiederverwen-
dung in der Dritten Welt 
eingesetzt. 
 
 
 
 

MEHRWEG- 
SAMMELSYSTEM ÖLI  
 
Der mit Altspeiseöl und-
fett vollgefüllte 3-Liter Öli 
bzw. 25-Liter Gastro Öli 
kann in jedem ASZ in 
Oberösterreich abgege-
ben und gegen einen lee-
ren und gereinigten Be-
hälterkostenlos getauscht 
werden.  
 
Gebrauchte Speiseöle und 
fette sind wertvolle Roh-
stoffe aus denen umwelt-
freundlicher Biodiesel 
erzeugt wird. 
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Was Österreichs Gemeinden leisten 
 

 
Von der Wiege bis zur Bahre 
die Gemeinden sind für fast 
alles, was die Bürger direkt 
betrifft zuständig. In nahezu 
jedem Lebensbereich er-
bringen die Gemeinden 
Dienstleistungen und Ange-
bote, die jeder Bürger in 
Anspruch nimmt. 
 
Wussten Sie dass die Ge-
meinden 88.700 Kilometer 
Gemeindestraße in Schuss 
halten müssen? Unser Stra-
ßennetz ist damit größer als 
jedes von Bund und Ländern 
zusammen. Und da sind 
40.000 Kilometer Güterweg 
noch gar nicht dabei. 
 
 
 

Auch die Kinderbetreuung 
ist in weiten Teilen unsere 
Sache. Wir sorgen dafür, 
dass mehr als 90% der Kin-
der einen Kindergartenplatz 
zur Verfügung haben, in 
einem der mehr als 3.000 
Gemeindekindergärten in 
ganz Österreich.  
Es ist selbstverständlich 
dass frisches Wasser aus 
der Leitung fließt, genauso 
wie wir uns darum küm-
mern, dass die Abwasser-
entsorgung funktioniert und 
die Abwässer umweltfreund-
lich und nachhaltig in unse-
ren Kläranlagen gesäubert 
werden. 
 
 

Die Müllentsorgung organi-
sieren wir ebenso: Hier zählt 
Österreich zur Spitze im 
weltweitem Vergleich. 
 
Dass wir als Schulerhalter 
die Gebäude und Einrich-
tungen praktisch aller 
Volksschulen und Mittel-
schulen auf die Beine stellen 
und bezahlen, das wissen 
auch viele Menschen nicht. 
 
Wir danken Ihnen für Ihr 
Vertrauen, das Sie in die 
österreichischen Gemeinden 
und Ihre Arbeit setzen! 
 
 
 
 
 

 

STABS-Koffer Übergabe 
 

„Auch auf Gemeindeebene 
sollen die Verantwortlichen 
künftig noch besser gerüs-
tet sein. Alles was im Kri-
sen- und Katastrophenfall 
für die Stabsarbeit auf Ge-
meindeebene wichtig ist, 
gibt es künftig gesammelt 
mit dem Griff zum Stabskof-
fer“, bekräftigt Katastro-
phenschutz-Referent Lan-

desrat Max Hiegelsberger 
bei der Übergabe der ersten 
Stabskoffer an die Bürger-
meister des Bezirkes 
Urfahr-Umgebung.  
Mittelfristig sollen alle OÖ. 
Gemeinden die Kat-Basis-
Ausbildung abgeschlossen 
haben und den Stabskoffer 
entgegen nehmen können. 
Der „STABS-Koffer“ des 

OÖ. Zivilschutzes enthält al-
le wichtigen Utensilien für 
die Arbeit im Katastrophen-
fall und soll für die Gemein-
den sowohl im Ernstfall als 
auch bei Planspielen eine 
wertvolle Unterstützung 
sein.  
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Veranstaltungskalender 
 

10.02.2015 14:00 - 18:00 GH Preinfalk Senioren-Fit Erste Hilfe- 
Fortbildung Seniorenbund 

14.02.2015 12:00 Schlossteich Faschingsturnier Union Reichenthal 
Stocksport 

14.02.2015 20:00 GH Preinfalk Maskenball Musikverein  

15.02.2015 14:00 - 18:00 Reichenthal Faschingsumzug Union Reichenthal 

17.02.2015 08:00 - 12:00 Sparkasse Faschingsdienstag in 
der Sparkasse Sparkasse Reichenthal 

17.02.2015 10:00 - 20:00 Marktplatz Steckerlfische Fischer, Jäger, Imker 

17.02.2015 14:00 GH Frauenhuber Heringsschmaus Seniorenbund 

17.02.2015 20:00 GH Preinfalk Faschingskehraus Freiwillige Feuerwehr 
MIESENBACH 

25.02.2015 19:00 Gemeindeamt Gemeinderatssitzung Gemeinde Reichenthal 

05.03.2015 19:30 Gemeindeamt Gesunde Gemeinde 
Sitzung  Gesunde Gemeinde 

07.03.2015 19:30 GH Preinfalk Jahreshauptversammlung 
FF Reichenthal FF Reichenthal 

17.03.2015 20:00 GH Kreuzer Stammtisch Bäuerinnen 

24.03.2015 10:00 - 13:00 GH Blumauer Rain-
bach Kegeln Seniorenbund 

25.03.2015 14:00 GH Kreuzer Stammtisch Seniorenbund 

04.04.2015 15:00 - 18:00 Treffpunkt 
Kinderfreundehaus Osterwanderung Kinderfreunde 

07.04.2015 12:00 GH Preinfalk Tanz in den Frühling Pensionistenverein 

11.04.2015 9:00 Reichenthal Flurreinigungsaktion 2015 Marktgemeinde 
Reichenthal 

14.04.2015 12:00 GH Preinfalk Ripperlessen Seniorenbund 
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 Fit mit dem richtigen Fett! 
 
 
Nahrungsfette wirken sich unterschiedlich auf unseren Körper aus. Einerseits liefern sie 
lebensnotwendige Fettsäuren und ermöglichen die Aufnahme der fettlöslichen Vitamine,  
andererseits fördern sie bei zu hoher Zufuhr und bei ungünstiger Zusammensetzung (zu 
viele gesättigte Fettsäuren aus tierischen Lebensmitteln) Übergewicht, Fettstoffwechsel-
Störung, Diabetes und in weiterer Folge die Entstehung von Herz-Kreislauferkrankungen. 
 
 
Tipps für die gesunde Verwendung von Fett: 
 
 Verwenden Sie Fett sparsam – beim Kochen, bei Marinaden für Salate und beim Auf-

streichen. 
 Messen Sie die verwendete Menge mit einem Ess- oder Teelöffel ab. 

 
 
Einfache Formel zur Berechnung des Fettbedarfs: 
Körpergröße in cm – 100= maximale Fettmenge pro Tag 
(z.B. 170 - 100 = 70 g) 
 
Derzeit nehmen die Österreicher/innen ca. 120 g Fett pro Tag auf, vorwiegend versteckt 
in verschiedenen Lebensmitteln. Das ist bis zu 50 Prozent mehr, als empfohlen wird. Als 
Richtwerte pro Person gelten 1-2 EL (10-20 g) Streichfett, 1-2 EL Pflanzenöl für die Spei-
sezubereitung und nur ca. 20-30 g als versteckte Fette in Wurst, Fleisch, Käse, Milchpro-
dukte, Süßigkeiten, Fertigprodukte, etc. 
 
Werden Sie zum Fett-Detektiv! 
Zehn Gramm Fett verstecken sich z.B. in 
 
 1 Becher Fruchtjoghurt oder ¼ l Trinkmilch (3,6% Fett) 
 30 ml Schlagobers 
 2 Scheiben (30 g) Bergkäse, 45 F.i.T. 
 2 Rippen (30 g) Schokolade  
 1 Stück Frankfurter Würstchen oder 1/3 Leberkäsesemmel 
 25 g Kartoffel-Chips  
 
 
 
 

Stammtisch für pflegende Angehörige 
 
 

Nächster Termin: 
Donnerstag, 26.02.2015 um 19:30 Uhr 
im Pfarrheim Reichenau 
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